
 
ko

m
pa

kt
B

un
d

es
an

st
al

t f
ür

 S
tr

aß
en

w
es

en

Mensch 
und Sicherheit

D
at

en
 &

 F
ak

te
n

02/22

2022 zuletzt erschienen: 

01/22 Ausstattungsgrad von 
Fahrerassistenzsystemen 
bei Pkw steigt weiter an

02/22 Gurte, Kindersitze, Helme 
und Schutzkleidung – 2021

 

Gurte, Kindersitze, Helme und 
Schutzkleidung – 2021
Die Sicherungsquoten erwachsener Pkw-Insassen haben sich im Jahr 
2021 in nahezu allen Kollektiven gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht; eine 
leichte Abnahme ist für die Fondinsassen zu verzeichnen. Die Verwendung 
von Kinderrückhaltesystemen auf Landstraßen ist bei älteren Kindern ge-
stiegen. Im Jahr 2021 haben weniger motorisierte Zweiradfahrer Schutz-
kleidung getragen. Die Tragequoten von Fahrradhelmen sind insgesamt 
gestiegen, insbesondere im mittleren Erwachsenenalter, bei Jüngeren und 
Älteren jedoch gesunken. Die Sicherungsquoten im Güterkraftverkehr sind 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen.

Erhebungsmethode

Die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) führt jährlich Verkehrsbeobachtun-
gen in jeweils denselben 6 Ergebungsregionen in Deutschland durch, bei denen 
die Sicherungsquoten von Pkw-Insassen und das Tragen von Schutzhelmen 
und Schutzkleidung auf Zweirädern erfasst werden. Die Beobachtungen erfol-
gen jeweils in 2 Erhebungsperioden im Juni und September. Die Beobachtun-
gen finden für den Pkw-Verkehr innerorts, außerorts und an Autobahnen statt. 
Die Erhebungen zur Sicherung bei der Zweiradbenutzung erfolgen generell nur 
im Innerortsverkehr. Die Sicherung im Güterkraftverkehr wird auf Landstraßen 
und Autobahnen beobachtet. Für die Betrachtung des Sicherungsverhaltens im 
Querschnitt der Straßenarten werden die auf den einzelnen Straßenarten ermit-
telten Quoten anhand der jeweils aktuellen Daten zur Fahrleistung in Deutsch-
land gewichtet. Das standardisierte, jährlich in derselben Weise durchgeführte 
Erhebungsverfahren ermöglicht eine kontinuierliche Fortschreibung der Ent-
wicklung des Schutzverhaltens. 

Den aktuellen Ergebnissen liegen Beobachtungen von 18.586 Pkw mit 25.444 
erwachsenen Pkw-Insassen zugrunde, ergänzt um eine Zusatz-Stichprobe von 
2.926 erwachsenen Fondinsassen und 5.765 kindersitzpflichtigen Kindern (bis 
zur Vollendung des zwölften Lebensjahres). Die Beobachtungen des Zweirad-
verkehrs des Jahres 2021 umfassen 16.199 Radfahrer sowie 5.616 motorisierte 
Zweiradfahrer innerorts, die Erhebungen im Güterkraftverkehr 4.500 Fahrzeuge.

Auf den Vordersitzen sind nahezu alle Pkw-Insassen mit einem Gurt gesichert (Bild: Reinhard Krull/
EyeEm/Getty Images)



Ergebnisse

Dargestellt sind die Ergebnisse für das Jahr 2021. Die 
Zahlen in Klammern beziehen sich auf das Jahr 2020. 

Sicherung von Pkw-Insassen

Erwachsene Pkw-Insassen
Die Gesamtsicherungsquote von erwachsenen Pkw-
Insassen (Fahrer, Beifahrer und Fondinsassen) lag im 
Querschnitt aller Straßen bei 98,8 (98,1) Prozent. Auf 
Autobahnen waren 98,9 (98,8), auf Landstraßen 99,0 
(98,5) und im Innerortsbereich 98,4 (96,7) Prozent 
aller beobachteten erwachsenen Pkw-Insassen mit 
einem Gurt gesichert.

Bezogen auf die Fahrer lag die Sicherungsquote im 
Querschnitt aller Straßenarten im Jahr 2021 bei 99,2 
(98,1) Prozent. Auf Autobahnen sicherten sich 99,3 
(98,9), auf Landstraßen ebenfalls 99,3 (98,7) und im 
Innerortsbereich 99,0 (96,3) Prozent der beobachte-
ten Fahrer mit einem Gurt (Bild 1). 

Für die erwachsenen Personen auf dem Beifahrer-
sitz im Pkw vorne lag die Sicherungsquote im Quer-
schnitt aller Straßenarten bei 98,2 (97,6) Prozent: Auf 
Autobahnen waren 98,6 (98,0), auf Landstraßen 98,9 
(97,4) und auf Innerortsstraßen 96,6 (97,4) Prozent 
der beobachteten Erwachsenen auf dem Beifahrer-
sitz vorne gesichert. 

Für erwachsene Fondinsassen lag die Sicherungs-
quote im Querschnitt aller Straßenarten im Jahr 2021 
bei 96,1 (98,5) Prozent. Auf Autobahnen waren 96,9 
(99,1), auf Landstraßen 96,7 (98,3) und innerorts 94,0 
(98,3) Prozent der beobachteten erwachsenen Fond-
insassen mit einem Gurt gesichert (Bild 1).

Kinder

Insgesamt waren 2021 im Querschnitt aller Straßen-
arten 98,7 Prozent der beobachteten Kinder im Pkw 
gesichert: auf Autobahnen 99,3, auf Landstraßen 
98,9 und im Innerortsbereich 97,6 Prozent der Kinder 
(Bild 2). Im Vorjahr waren die beobachteten Kinder in 
allen Kollektiven nahezu ausnahmslos gesichert. 

Der Anteil der Verwendung von Kinderrückhaltesyste-
men lag auf Landstraßen bei 95,8 (94,4) und innerorts 
bei 87,3 (91,2) Prozent (Bild 2).

In der Altersgruppe bis 5 Jahren wurden auf Land-
straßen 98,0 (98,9), auf Innerortsstraßen 93,1 (95,9) 
Prozent mit Kinderrückhaltesystemen gesichert. Auf 
Landstraßen waren in dieser Altersgruppe 1,4 (1,1), 
auf Innerortsstraßen 5,4 (4,1) Prozent der beobach-
teten Kinder mit Erwachsenengurten und damit nicht 
altersgerecht gesichert. 

Kinder ab 6 Jahren waren auf Landstraßen zu 94,1 
(89,8) Prozent mit Kindersitzen gesichert. Auf In-
nerortsstraßen lag die Benutzung von Kindersitzen 
in dieser Altersgruppe bei 84,0 (87,4) Prozent. Auf 
Landstraßen wurden 4,3 (10,2) und auf Innerortsstra-
ßen 13,2 (12,6) Prozent der Kinder ab 6 Jahren mit 
Erwachsenengurten und damit nicht altersgerecht 
gesichert.

•	 Ab 01.08.1984:  
Einführung eines Verwarnungs-
geldes für das Nichtanlegen 
des Gurtes auf den Vorder- 
sitzen. 
Gurtanlegepflicht für Fond-
insassen.

•	 Ab 01.07.1986:  
Einführung eines Verwarnungs-
geldes für das Nichtanlegen 
des Gurtes auf den Rücksitzen.

•	 Ab 01.07.1998: 
Erhöhung des Verwarnungsgel-
des für das Nichtanlegen des 
Gurtes für Erwachsene. 
Einführung von Bußgeldern 
und Eintragungen im VZR für 
ungesicherte Kinder. 
Einführung von Verwarnungs-
geldern für falsch gesicherte 
Kinder.

Bild 1:	 Entwicklung der Gurtanlegequoten von erwachsenen Pkw-Insassen (bis 1996: nur westliche Bundesländer,  
ab 1997: gesamtes Bundesgebiet)



Helm und Schutzkleidung auf 
dem Motorrad (innerorts)

Tragen des Schutzhelms
Von den beobachteten Nutzern mo-
torisierter Zweiräder trugen im Jahr 
2021 99,5 (97,6) Prozent der Fahrer 
und 99,2 Prozent der Mitfahrer einen 
Schutzhelm. Im Vorjahr trugen nahezu 
alle Mitfahrer einen Schutzhelm, wobei 
die Aussagekraft der Daten aufgrund 
des geringen Stichprobenumfangs der 
Mitfahrer in 2020 sehr gering war.

Tragen von Schutzkleidung
Der Anteil motorisierter Zweiradfahrer, 
die ergänzend zum Helm Schutzbe-
kleidung trugen, lag bei 45,9 (68,6) 
Prozent. 24,6 (38,9) Prozent trugen 
eine komplette Schutzkleidung.

42,6 (27,4) Prozent der Mitfahrer mo-
torisierter Zweiräder trugen neben dem 
Helm weitere Schutzbekleidung, 30,2 
(17,9) Prozent trugen eine komplette 
Schutzkleidung (Bild 3). Auch hier sind 
die Ergebnisse aufgrund des geringen 
Stichprobenumfangs der Mitfahrer 
sehr zurückhaltend zu interpretieren. 

Schutzhelm auf dem Fahrrad 
(innerorts)
Im Jahr 2021 trugen über alle Alters-
gruppen hinweg 31,7 (26,2) Prozent al-
ler beobachteten Fahrradfahrer einen 
Schutzhelm. 

76,6 (82,1) Prozent der Kinder von 6 
bis 10 Jahren trugen 2021 einen Fahr-
radhelm. Bei den 11- bis 16-Jährigen 
lag die Helmnutzung bei 38,5 (54,4) 
Prozent. Von den 17- bis 21-Jährigen 
trugen 20,8 (17,8), von den 22- bis 
30-Jährigen 18,3 (23,5), von den 31-
bis 40-Jährigen 30,4 (15,2), von den 
41-bis 60-Jährigen 34,0 (26,4) und von 
den ab 61-Jährigen 40,5 (43,3) Prozent 
einen Fahrradhelm (Bild 4). 

Bild 2:	 Sicherung von Kindern im Pkw – innerorts  
(bis 1996: westliche Bundesländer, ab 1997: gesamtes Bundesgebiet)

Bild 3:	 Tragen von Schutzhelm und -bekleidung bei motorisierten Zweirad-Fahrern 
– innerorts (bis 1995: westliche Bundesländer, ab 1997: gesamtes Bundes-
gebiet)

Bild 4: 	 Fahrradhelmnutzung nach Altersgruppen – innerorts
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Sicherung im Güterkraftverkehr

Die Gesamtsicherungsquote der Fahrer im Güterkraftverkehr lag im Verkehrs-
querschnitt (Autobahn, Landstraße) bei 92,7 (87,2) Prozent. Auf Autobahnen 
waren 93,4 (87,8) und auf Landstraßen 91,9 (86,4) Prozent der Beobachteten 
durch einen Gurt gesichert. 

Fahrer von Lkw mit deutschem Kennzeichen waren im Querschnitt aller Stra-
ßen zu 93,5 (86,9) Prozent gesichert, Fahrer mit ausländischem Kennzeichen zu 
90,5 (87,8) Prozent.

Im Verkehrsquerschnitt sicherten sich Fahrer von Lkw bis 3,5 Tonnen zulässigem 
Gesamtgewicht zu 95,3 (90,8) Prozent, Fahrer von Lkw über 3,5 Tonnen zu 89,9 
(80,9) Prozent und Fahrer von Lastzügen zu 92,7 (87,3) Prozent (siehe Bild 5).

Bild 5: Gurtanlegequoten von Lkw-Fahrern – Verkehrsquerschnitt

Abstract

Continuous monitoring of road user safety behaviour

Represented are the results of the year 2021. The data in brackets refer to the 
year 2020. 

In 2021, 98.8 (98.1) percent of adult car occupants wore seat belts. 95.8 (94.4) 
percent of the children were seated in a child restraint on rural roads and 87.3 
(91.2) percent in built up areas. In the age group of children up to 5 years 98.0 
(98.9) percent used an appropriate restraint system on rural roads and 93.1 
(95.9) percent in build-up areas. In the group of children from the age of 6 years 
upwards, on rural roads 94.1 (89.8) percent and 84.0 (87.4) percent on built-
up area roads were seated in a child restraint system. 99.5 (97.6) percent of 
the motorised two-wheel drivers wore safety helmets, 24.6 (38.9) percent wore 
complete motorcycle clothing. Over all age groups, 31.7 (26.2) percent of the 
bicyclists used a helmet. 92.7 (87.2) percent of the lorry drivers wore seat belts.


